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Mehriu\vnf£hVsimmit

Mit AlpTransit Gotthard entsteht ein Jahrhundertbauwerk. Der 57 km

lange Gotthard-Basistunnel hat eine Planungs- und Bauzeit von rund 25 Jahren.

Der Bau ist technisch und finanziell äusserst anspruchsvoll. Die lange
Realisierungszeit bringt es mit sich, dass weiter entwickelte Standards und
Technologien in den Bau einfHessen müssen. Das kostet Geld.

Zeit fordert Geld

Mehrinvestitionen entstehen beim

Bau des Gotthard-Basistunnels

hauptsächlich für mehr Sicherheit und

den neusten Stand der Technik, aber

auch wegen politisch begründeter

Verzögerungen und der Geologie. Gegenüber
dem ursprünglich angenommenen
Leistungsumfang mit der ursprünglichen

Kostenbezugsbasis des Bundes von

CHF 6323 Mio. für den Bau des

Gotthard-Basistunnels werden nach heutigem
Kenntnisstand Mehrkosten von

CHF 1712 Mio. anfallen. Die voraussichtlichen

Projektkosten werden sich auf
CHF 8035 Mio. belaufen.

Diese Mehrkosten von CHF 1712 Mio. teilen sich auf in Mehrinvestitionen für
verschiedene Projektverbesserungen. So für Verbesserungen für Bevölkerung und

Umwelt (CHF 101 Mio. bzw. 1,3% der voraussichtlichen Projektkosten),

beispielsweise für den Bau eines unterirdischen Verzweigungsbauwerks zwischen

Erstfeld und Amsteg im Hinblick auf eine spätere Linienführung «Berg lang».

Darunter fallen aber auch Kosten für politisch begründete Verzögerungen (CHF 506

Mio. bzw. 6,3 %) wie Etappierungen. Die Mehrkosten für Sicherheit und Stand der

Technik betragen CHF 683 Mio. bzw. 8,5%. Sie resultieren hauptsächlich aus

Investitionen infolge technologischer Entwicklung der Bahntechnik. Die Geologie
verursacht Mehrkosten von CHF 363 Mio. bzw. 4,5%. So wurden in den

Teilabschnitten Bodio und Faido nicht prognostizierte, unvorhersehbare Störzonen

angetroffen. Die Mehrkosten für Vergaben und Bauausführung betragen
CHF 59 Mio. bzw. 0,7%.

CHF 1712 Mio. 21,3 % von CHF 8035 Mio. (Preisstand 98)
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